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ann are noch besonders erwähnen das berühmte Bernwards-
kreuz ohne Crucifixus, das In seiner Oorm Vorbild Tüur viele andere Kreuze
geworden ist, die deshalb auch Bernwardskreuze benannt wurden. Ihre
Eigentümlichkeıit besteht darın, daß Al dıie Armenden des rechtwinkligen
Kreuzes quadratähnliche Zierstücke angesetzt erscheinen.

[)as iein ausgestattete uch zeigt ın Wort und ild zahlreiche -
dere OSTIDaAare Kunstschätze, als Reliquiarien, Kreuze, Leuchter eiCc.; aber
welitere Erwähnungen würden den ZUQCMESSCHENMN aum dieses Berichtes
überschreiten. Rezensent wollte weniger kritisch als inhaltangebend VOI-
liegendes Buch besprechen. IDDiese feinsinnige Publikation ist durch die
unlängst erfolgte Ernennung des Autors zu Fürstbischof VON Breslau
z Abschiedsgruß seine He1imat und Geburtsstätte geworden. Der
ext beschränkt sich mıit Recht auft ein Vorwort und die allernötigsten
Angaben über dıe einzelnen Kunstgegenstände; dıe Bilder haben ent-
sprechende Größe

Wıen ilhelm Schenkelberg

Journal de Dom Jean Francois SE AÄppendice SUTr I' Episcopat
de Monseigneur de Saint-Simon r (Pub  lıcation de 1' Academie
de Metz) Imprimerie lorraıne, Metz 1913 und 3406

Die 1760 gegründete Metzer Akademie hat sich, Ww1e scheint, 1n
etzter eıt die Aufgabe gestellt, (Quellen ZUT Geschichte der Metz
herauszugeben. S0 erschienen VOT einigen Jahren die Annales de Baltus
1 724 — 1756. Heuer*1) erhalten WITr gleichsam die Fortsetzun in dem „Journal
de Dom Jean FrancoisA Fs ist dies das Tage uch, In dem der
gelehrte Benediktiner VOIN Beaulı:eu alles aufzeichnete, Was ihm ın kirchen-
geschichtlicher Beziehung Tür Metz VO  —_ Wichtigkeit schien. UrZz und bün-
dig, oft ohne Rücksicht aut Sprache werden die Ereignisse aufs Papier HC-
worien Sollte das agebuc dem Verfasser TÜr seine Geschichte der
Metz dienen ? Man möchte iast annehmen.

Aus dem en Von Jean Franco1s möge einiges nachgetrageneın Er wurde 1772 Zu Acremont geboren, legte 1n Beaulıeu, einem Priorat
von St. Pierre de Flavigny, 1740 die Gelübde ab und wurde 1756 Ovizen-
meister ın St. Vannes. Im Jahre B7 refiften WIr ih als Dekan-Do

Symphorian in Metz und 1/59 als Subprior daselbst. Prior VO  —$ Cle-
Metz) J verzichtet dann auf jede Würde, seinen

wissenschaftlichen Studien besser sich widmen ZU können. Wwar
aber doch wieder Dekan-Senior St. Arnulf ıIn Metz, bis 1775 als

einfiacher Mönch ach Beaulieu geschickt wurde. ES kamen dann die großenIranzösischen Wirren. Vons befand sıch in Moiremont.. (Cje-
storben ist 1791 In seiner Heimat Acremont

I1)om ° Francoi1s stan mitten In der lıterarıschen Bewegung seiner
eıt Selbst Mıtglıed der Societas Germano-Benedictina seit den ersten agenihres Bestehens, War A in stetem Briefwechsel mit den gleichgesinnten Mit-
brüdern ın Deutschland Fr War CN beireundet mit Oliverius Leg1pont,dem Begründer der Gesellschaft, der ihm dıe Herausgabe seiner erke
übertrug. Der gelehrte Abt Frobenius Forster VON St. Emmeram wandte
sich iın wissenschaftlichen und Ordenssachen er hn; durch Dom Pla-
cidus Kleiner verkehrte mıit dem Stiftsherrn eller; der ater der
Universität Irier ı1ne bedeutende Rolle spielte. Mancher r1e wurde ZWI1-

Das Journal tragt ZWAarTr die Jahreszahl 1913, 1St ber erst VOT einiger Zeıt
(1914) ersch  D  Ajenen.

gl uch Endres, Korrespondenz der Mauriner mit den Enimeramem.
Wien 1899
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schen WHom Franco1s und Hontheims Gegner, Dom Maurus Mıllar, gewech-
selt Wie oit gyab dem Maurıner Mierre HMenry für die Gjallia christiana
4111 Auskuntft! Fın eıil dieser umfangreichen Korrespondenz 1st dem Journal
beigefügt. ] eider 1LUFr ein Teıl, doch schon AaUSs diesem kleinen Bruchstück
ließe sich der Finfluß des Verftfassers der „Bibliotheque generale des eCcr1-
Vvaıns de 1 ordre de Benoit“ in e{was erschließen, wenn nıcht der anlO-

Herausgeber, der jedenfalls den besten ennern der eizer DIÖö-
zesangeschichte gehört, in einer gediegenen Einleitung die ellung des
etizer Benediktiners 1Ns rechte ] iıcht gerückt hätte /u ank verpflichtet
ist besonders der Lokalhistoriker für den Anhang über die Regierungszeit
VON St. SIimon, da WITr ber diesen Bıschof och nıchts Zusammenhängen-
des besitzen Die einseltige, OIt gehässige Darstellung Sstamm ZWAaT nıcht
AUuSs der Feder VON I)om Franco1s, ohl aber AaUSs se1ner eıit und seinem
Bekanntenkreise und dürtfte den Gesinnungen, welche tür den Bischof
eOTE, ziemlich entsprechen. Fın umfangreiches Namenregister erleich-
iert dıe Benützung des m1t zahlreichen, außerst interessanten Anmerkungen
versehenen Werkes.

KAiIser:Montigny bei Metz

Emaus, €l und Kirche NnNserer Lieben Frau Fın Album mnıt26 Heliogravuren der Bonifatius-Buchdruckerel. Prag 013
Die kurze Einleitung bringt 1LLUTr das Allerwichtigste aus der Entste-

hung des Klosters, einer iltung Kaiser Karls VO Jahre 1347 DIie
Kırche wurde erst 13172 und AWAT Ostermontag jenes Jahres geweiht ;
VO Emausevangelıum dieses Tages verblieb der Kırche und dem Kloster
auch in Hinkunft dieser Name. DIie Husitenstürme schlugen dieser | uxem-
burgerstiftung schwere Wunden Kalser Ferdinand H.. ein großer (iönner
der spanischen Mönche, führte 1637 Benediktiner Aaus OoOnteserrato hiıer
ein, dıie das königliche 7QeHeET Blüte brachten. Das 1ld der heute
noch In Emaus verehrten Madonna de oONteSerrato ist uch erster
Stelle 1mM um wiedergegeben. Bekanntlich übernahm die Kongregation
der Beuroner 1m Jahre 1860 das 1 dem jener eit L11UTr mehr 11
Yatres angehört haben; VO  — diesen ist der jetzte: ChvojJan, erst dieses
Jahr gestorben. Mit den Bewohnern ZOQ auch LeDben, beson-
ders 1n Dezug aut Gottesdienst, Seelsorge und künstlerische Betätigung 1n
Emaus ein Die Beuroner Maler tanden 1ın der Kirche: und den vielen -

DIie meisten Verände-deren Räumen ein reichliches Feld Tür ihre uns
rungen erfuhren das Innere der Abteikıiırche und die sogenannte Kaiser-
kapelle. GiroDBe Sorgfalt wurde ber auch der Erhaltung un Renovierung
der Wandmalereien 1mM alten Kreuzgang, die noch AaUus der Gründungszeıit
stammen, zugewendet. Leider äßt 1Ur ein 1ld aus dem nördlichen Flügel
des Ganges die Herrlichkeit jener Fresken ahnen.

Tabernakel und Fegfeuer. Handbuch der Frzbruderschaft VOIN der
ewigen Anbetung des allerheiligsten Sakramentes unter dem Schutze des
hl Benediktus ZU Troste der armen Seelen 1m egfeuer. Mıiıt kirchlicher
Approbation herausgegeben vVvon Anselm Hohenegger B., (je-
neraldirektor der Erzbruderschafit In Lambach. Verlag Pustet. Salzburg
1914

In sechster, CIM Auflage erscheint d1eses 462-Seiten ‚.zZählende and-
buch das ın seinem ersten Teile sSich über das Wesen und den Zweck :der
Erzbruderschaft und der Oblaten Bi; St Benedikts-Medaille, Gnadenschätze
USW. verbreitet; auch bringt eine kurze Lebensgeschichte des.hl ene-


